
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass vor dem
Supermarkt Tulpen und Narzissen
angeboten werden. Das riecht
förmlich nach Frühling, obwohl
die Temperaturen schon wieder
sinken, denkt EINER
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Familien-
Nachrichten
Geburtstage

Samstag
Gerda Schlepp, 85 Jahre.
Karl-Heinz Uppenbrock, 82 Jahre.

Sonntag
Friedrich Mardmöller, 97 Jahre.
Maria Rolf, 86 Jahre.
Friedel Buschmann, 84 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung in
der Rubrik Familien-Nachrichten
erfolgen soll, sagen Sie uns Be-
scheid: � 0 52 24 / 98 61 14 oder
per E-Mail enger@westfalen-
blatt.de.

Guten Morgen

Beinahe
Beinahe hätte Heinz den Lauf der

Welt verändert. Und den Lauf der
Welt zu verändern, ist gewiss eine
Geschichte, auf die man stolz sein
könnte. Natürlich wäre die Sache im
Fall von Heinz nicht so spektakulär
gewesen, wie etwa die Veränderung
der Welt durch das Internet. Aber
ein Satz, gesprochen wo sonst rund
um den Globus Stille herrscht, wäre
doch auch etwas Veränderndes!
Heinz hatte neulich einen Arzt-Ter-
min und stand um 7.45 Uhr vor der
Praxistür. Die Türe war aber noch
verschlossen, weil die Sprechstun-
de erst um 8 Uhr begann. Heinz war
nicht alleine dort, denn noch andere
Patienten begehrten Einlass. Indes:
Niemand sprach ein Wort, es
herrschte vielmehr das berühmte
Schweigen im Walde. Man blickte
auf die Uhr, auf den Boden, an die
Decke. Wie welt-verändernd wäre
es doch, schoss es Heinz durch den
Kopf, diese Sprachlosigkeit vor
Arztpraxen zu ändern, durch einen
einfachen Satz, der da lautet: »Ich
wünsche Ihnen allen gute Besse-
rung und einen schönen Tag.« Doch
über das »Ich...« kam Heinz nicht
hinaus, denn in diesem Moment
wurde die Tür geöffnet und eine
etwas rundliche Dame vorn aus der
Reihe der Wartenden giftete in
Richtung von Heinz: »Nee, ich war
zuerst da, warten Sie mal, bis Sie an
der Reihe sind!« Curd P a e t z k e

Der Auszeichnung folgt eine Party
Wolfgang Clement überreicht Top-Job-Preis an Bockermann Fritze – Pokal gegen den Fachkräftemangel

Von Kathrin W e e g e

E n g e r  (EA). Die Bocker-
mann Fritze IngenieurConsult
GmbH gehört zu den 100
mitarbeiterfreundlichsten mit-
telständischen Firmen deutsch-
landweit. Jetzt wurde sie von
Mentor Wolfgang Clement in
Duisburg mit dem Prädikat
»Top Job« ausgezeichnet (wir
berichteten in der Freitagsaus-
gabe).

Wolfgang Clement als Mentor der Top-Job-Verleihung (rechts)
überreichte in Duisburg die Auszeichnung an Dr. Klaus Bockermann,

Geschäftsführer der IngenieurConsult, und Daniela Göhner, Assistentin
der Geschäftsleitung.

Geschäftsführer Dr. Klaus Bo-
ckermann sagte am Freitag, nach-
dem er mit dem Preis aus Duis-
burg zurückgekehrt war: »Wir
versprechen uns von der Aus-
zeichnung, für die wir auch eine
Mitarbeiterparty planen, Innen-
und Außenwirkung.« Durch einen
gewissen Werbeeffekt hofft er,
künftig auch Kunden zu erreichen,
denen das Unternehmen bislang
noch nicht so bekannt war. Wichti-
ger aber noch: »Fachkräftemangel
herrscht auch in unserem Bereich.
Durch das Gütesigel erhoffen wir
uns noch mehr und bessere Be-
werbungen. Unser Büro liegt in
keiner attraktiven Großstadt, die
allein schon weil es eine Großstadt
ist, den einen oder anderen Be-
werber reizt. Darum müssen wir
in anderen Bereichen punkten.
Denn gute Fachkräfte werden in
Zukunft noch weniger auf dem
Arbeitsmarkt sein. Und sie zu
haben oder eben nicht, kann über
Erfolg oder Misserfolg eines Unter-
nehmens entscheiden«, untermau-
erte Dr. Bockermann. 

Die IngenieurConsult gilt spätes-
tens mit der aktuellen Auszeich-
nung offiziell als mitarbeiter-
freundlich. »Wir haben eine Aus-
wertung der umfangreichen Fra-
gebögen, die unsere Mitarbeiter
im vergangenen Jahr ausgefüllt
haben, erhalten und möchten da-
rauf auch reagieren«, so Dr. Bo-
ckermann. Unter anderem wurde
deutlich: Einige Mitarbeiter wün-
schen sich eine noch bessere
Kommunikation zwischen den ein-
zelnen Büros und Abteilungen.
»Wir haben in Duisburg von den

anderen Firmen noch ein paar
Inspirationen mitgenommen«,
sagt Dr. Bockermann. Er weiß,
dass mittlerweile auch Kunden
verstärkt auf die Arbeitsbedingun-
gen in den von ihnen beauftragten
Büros achten. 

Bürgermeister Klaus Rieke freu-
te sich, dass ein Engeraner Unter-
nehmen von Top Job ausgezeich-
net wurde. »Die Firma Bocker-
mann Fritze ist eines der größten
Ingenieurbüros ins Ostwestfalen,
wenn nicht das größte. Besonders
hervorzuheben ist, dass sich die
Geschäftsführer stets auch selber
mit in die Projekte einbringen«,
sagte Klaus Rieke auf Anfrage des
ENGERSCHEN ANZEIGERS. Mit
dem Chef in einem Boot, im

wahrsten Sinne des Wortes, sitzen
die Mitarbeiter der Bockermann
Fritze IngenieurConsult GmbH re-
gelmäßig bei ihrem jährlichen Se-
geltörn in der dänischen Ostsee –
ein betriebsinternes Sportangebot,
das die Beschäftigten gerne an-
nehmen. Bei dem Unternehmen,
das Ingenieurleistungen für den
Brücken- und Straßenbau und die
Wasserwirtschaft anbietet, gibt es
zudem gute Möglichkeiten, Familie
und Beruf zu vereinbaren. Außer-
dem werden auch ältere Mitarbei-
ter gerne eingesetzt, Arbeitsprofile
extra für jüngere und ältere pas-
send zugeschnitten. 

� Die IngenieurConsult mit gut
60 Mitarbeitern entstand Anfang
der 90er Jahre aus dem 1972

gegründeten Ingenieur-Büro von
Karl-Heinz Gieselmann. Seit 2000
trägt sie den heutigen Namen, im
gleichen Jahr erfolgte der Umzug
von der Bünder in die Dieselstra-

ße. Der Jahresumsatz beträgt
knapp vier Millionen Euro. Seit
1997 ist der GmbH die Schwester-
gesellschaft Bockermann Fritze
Design-Haus angeschlossen.

TTop Jobop Job

Organisator der Top-Job-Aus-
zeichnung ist die compamedia
GmbH, Mentor der besten Mittel-
ständler. Sie stellt die bundeswei-
ten Unternehmensvergleiche in
den Bereichen »Top Job«, »Top
100«, »Top Consultant« und »E-
thics in Business« an und prä-
miert diese. Mentor des Projekts

ist Wolfgang Clement. Mit dem
Start der Top-Job-Runde 2013
übernimmt der Fernsehjournalist
Frank Plasberg diese Aufgabe.
Die wissenschaftliche Leitung
liegt in den Händen von Dr. Heike
Bruch, Professorin am Institut für
Führung und Personalmanage-
ment der Universität St. Gallen.

Schulanmeldung
im Februar

Enger (EA). Kinder, die im Som-
mer eine weiterführende Schule
besuchen, können jetzt in den
Bildungseinrichtungen angemel-
det werden. In der Rolf-Dircksen-
Schule und der Realschule ist dies
möglich am Samstag, 18. Februar,
9 bis 12 Uhr; von Montag, 20.
Februar, bis Freitag, 24. Februar,
von 8 bis 13 Uhr und zusätzlich
am Mittwoch, 22. Februar, von 16
bis 18 Uhr. Das Widukind-Gymna-
sium nimmt Anmeldungen am
Samstag, 18. Februar, 8.30 bis
12.30 Uhr, und von Montag, 20.
Februar, bis Freitag, 24. Februar,
von 10 bis 12.30 Uhr und von
14.30 bis 16.30 Uhr entgegen. Für
die Anmeldung sind folgende Un-
terlagen mitzubringen: Familien-
stammbuch oder Geburtsurkunde,
eine Kopie des letzten Zeugnisses
sowie der Anmeldeschein der
Grundschule. 

ADFC radelt
zum Obersee

Enger (EA). Die ADFC-Touren-
radler treffen sich an diesem
Samstag, 28. Januar, um 13 Uhr
an der Sparkasse Enger. Axel
Bremann führt die Gruppe auf
ausgesucht ruhigen Wegen über
Jöllenbeck zum Obersee. Zurück
geht es über Altenhagen, Knetter-
heide und Herringhausen nach
Enger. Die Strecke ist 50 Kilometer
lang und hat keine nennenswerten
Steigungen. Es wird moderat ge-
fahren. 

Union Hilfswerk
wandert 

Enger (EA). Die Mitglieder des
Union-Hilfswerks wandern am
Donnerstag, 2. Februar, in und um
Enger. Im Anschluss treffen sich
die Wanderer im Café Zeitlos.
Ausgangspunkt ist um 13.30 Uhr
der Heckewerth-Parkplatz.

Ulrike Harder-Möller (links) und Marie-Luise Sievert zeigen die neue
Broschüre zum Programm des Frauentreffs. Foto: Kathrin Weege

Frauentreff präsentiert Programm
Fahrt zu Dr. Oetker ist einer der Höhepunkte 

E n g e r  (KaWe). Immer wie-
der lässt sich Marie-Luise Sie-
vert als Leiterin des Frauen-
treffs ein tolles neues Pro-
gramm einfallen. Gemeinsam
mit der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Enger, Ulrike
Harder-Möller, stellte sie die
Veranstaltungen bis Juni am
Freitag vor.

»Es gibt interessante Vorträge,
wir machen aber auch Ausflüge –
beispielsweise zu Dr. Oetker«, sag-

te Sievert. Ihr ist es wichtig, nicht
mit anderen ähnlichen Einrichtun-
gen zu konkurrieren. Daher gibt es
unterschiedliche Veranstaltungen
mit anderen Gruppen wie dem
Frauengesprächskreis. Wie immer
kooperieren auch Frauentreff und
Gleichstellungsstelle, die ur-
sprünglich Ideengeber des
Frauentreffs war. 

Die meisten Veranstaltungen
finden im März statt. »Das ist der
Frauenmonat. Am 10. März ist
Internationaler Frauentag. Dann
bieten wir einen interaktiven Vor-
trag mit Anni Hausladen unter
dem Thema ›Sugaring up – Ge-

spräche auf Augenhöhe‹ an. Er
findet im Herforder MARTa statt«,
verriet Harder-Möller schon ein-
mal im Vorfeld. Zusammengefasst
sind alle Veranstaltungen in einem
grünen Flyer, der in einer Auflage
von 300 Stück erscheint. Die Ter-
mine des Frauen-
treffs finden in erster
Linie immer montags
im Café Solero in der
Bielefelder Straße in
Enger statt. 

Die Termine im
Überblick: 

Montag, 6. Febru-
ar, 20 Uhr, Solero:
Geselliger Abend
zum Gedankenaus-
tausch, es spricht in
einem kurzen Vor-
trag Christiane Brückner über Ein-
drücke 30 Jahre nach dem Zwei-
ten Weltkrieg.

Montag, 20 Februar, 20 Uhr
Solero: Unter dem Thema »Ausch-
witz – erinnern nötig?« berichtet
Michael Breitenstein mit Fotos
über die Gedenkstätte Auschwitz,
aber auch der Bezug zur aktuellen
Situation (Terrorzelle Zwickau)
kommt nicht zu kurz.

Dienstag, 6. März, 17.30 Uhr:
Fahrt zu Dr. Oetker, Firmenbesich-
tigung, Reise durch die vergange-
nen Jahrzehnte zurück bis zu
Oetkers Anfängen 1891.

Donnerstag, 8. März, 19.30 Uhr,
MARTa Herford: AG kommunaler
Gleichstellungsstellen lädt ein zu
einem interaktiven Vortrag mit
Anni Hausladen.

Samstag, 10. März, 19.30 Uhr,
Evangelisches Jugendzentrum En-
ger, Ringstraße: Kabarett mit Sabi-
ne Henke unter dem Thema »Ma-
cherinnen, Memmen und Mimo-
sen – Kabarett für Frauen zum
Frauenwelttag«, anschließend Dis-
co.
Sonntag, 18. März, 11.30 Uhr,
Ausstellungseröffnung im Rathaus
Enger: »Ohne Glanz und Glamour

– Wanderausstellung zur Zwangs-
prostitution«, läuft vom 18. bis 29.
März.

Montag, 19. März, 20 Uhr, Sole-
ro: »Friedensdorf Oberhausen,
welche Aufgaben erfüllt es?«. Es
spricht Dr. Lutz Brade aus Her-

ford, aktives Mitglied
der Friedensdorf-Be-
wegung.

23. März, 19.30
Uhr, Capitol-Kino
Herford: AG Kommu-
naler Gleichstel-
lungsstellen im Kreis
Herford zeigen den
Film »We want Sex«
und weisen damit auf
das Ungleichgewicht
in der Bezahlung von
Männern und Frauen

hin.
Dienstag, 17. April, 17.30 Uhr,

Besuch des Daniel-Pöppelmann-
Hauses in Herford zur Ausstellung
350. Geburtstag der Barockbau-
meisters Pöppelmann. 

Montag, 30. April, 20 Uhr, Sole-
ro: Pfarrer Matthias Storck aus
Herford spricht über das Magnifi-
cat. 
Montag, 14. Mai, 20 Uhr, Stadtbü-
cherei: Frauentreff-Leiterin Marie-
Luise Sievert erzählt aus dem
spannenden Leben von Alma Mah-
ler-Werfel, die zahlreiche bekann-
te Ehemänner hatte. Veranstal-
tung mit Frauengesprächskreis.

Mittwoch, 30. Mai. 20 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus: Ver-
anstaltung mit dem Evangelischen
Frauenabendkreis zum Thema
»Das Geheimnis der Klangscha-
len«.

Mittwoch, 13. Juni: Besuch im
Skulpturengarten in Melle-Riems-
loh.

Montag, 25. Juni: Abschlussver-
anstaltung vor den Sommerferien,
in denen der Frauentreff pausiert.
Es wird an diesem Montag einen
Ausflug geben. Das Ziel steht noch
nicht fest.

Zusammengefasst
sind alle Veran-
staltungen des
Frauentreffs in ei-
nem grünen Flyer,
der in einer Aufla-
ge von 300 Stück
erscheint.




